
Am 23. Januar 2015 fand im Zentrum für
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde der Uni-
versitätsmedizin Göttingen ein Festakt zur
Vorstellung des Studentischen Innovations-
und Trainingszentrums der Zahnmedizin
(SINUZ) statt.
Zusammen mit den Tutoren stellte Privatdo-
zentin Dr. Sabine Sennhenn-Kirchner, ärztliche
Leitung, interessierten geladenen Gästen das
SINUZ mit seinen vielfältigen Möglichkeiten
vor und regte die Gäste zum Ausprobieren
und Mitmachen an.

Das zahnmedizinische Simulationszentrum
zählt zu den modernsten Lehreinrichtungen
zahnmedizinischer Fakultäten in Deutsch-
land mit einem einzigartigen Konzept: Es
basiert auf dem Leitsatz „von Studierenden
für Studierende“. Die Idee, das Konzept und
die Planung stammt maßgeblich aus der
Feder der studentischen „Fachgruppe Zahn-
medizin“, die Finanzierung erfolgte zu
100% durch die Zahnmedizinstudierenden
selbst, nämlich durch 1,5 Millionen Euro
Studiengebühren. Die Universitätsmedizin

Göttingen setzt mit dem SINUZ
neue Standards in der Ausbil-
dung von Zahnärzten. Angebote
außerhalb des üblichen Lehr-
plans, von Studierenden nach
den Anregungen ihrer Kommili-
tonen geplant und umgesetzt,
erlauben einen Blick über den
Tellerrand des Studiums hinaus.
Die praktischen Fertigkeiten, in
den regulären Curricula gelehrt,
können durch intensives Selbst-
studium verbessert werden.
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Jens Dexheimer über-
nimmt ab Januar 2015
die Leitung von Strau-
mann Deutschland, der
größten Tochtergesell-

schaft in Europa. Er tritt
damit die Nachfolge

von Wolfgang Becker

an, der die Niederlassung seit 2001 führte
und zur Marktführerschaft in einem der
wichtigsten Märkte brachte.
Neben der Rolle des Geschäftsführers über-
nimmt Dexheimer auch die Vertriebsleitung für
die Tochtergesellschaft in Deutschland. Somit
hält er alle organisatorischen Zügel für die Um-
setzung der künftigen strategischen Ausrich-
tung des Unternehmens und der Festigung 
der Marktführerschaft in der Hand: „Es geht
darum, besser und schneller als der Wettbe-
werb zu sein. Denn wir haben hervorragende
Produkte und müssen kontinuierlich Mehr-
werte für unsere Kunden schaffen“,  erklärt
Dexheimer. 

Dexheimer war bisher
Chef von Straumann
Iberia und konnte in
einer rezessiven Marktphase mit seinem
Team die Marktführerschaft in Spanien er-
obern. Den Großteil der ersten Monate in
 seiner neuen Funktion will Dexheimer nun
nutzen, um  Kunden der Straumann GmbH zu
 besuchen und sich ein Bild von ihren Bedürf-
nissen zu verschaffen. „Die Präsenz des
 Managements bei den Kunden vor Ort ist
eine Grundlage für den Markterfolg“, ist
Dexheimer überzeugt.
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Die IDS steht vor der Tür und die Dentalbranche
Kopf. Zur 36. Auflage der Internationalen Den-
tal-Schau in Köln präsentieren mehr als 2.100
Anbieter aus 56 Ländern die neuesten Innova-
tionen, Produkte, Verfahren und Dienstleistun-
gen der Dentalbranche. Auch die OEMUS
MEDIA AG wird in Halle 4.1, Stand D060–F069
wieder live vor Ort sein und täglich unter allen
Besuchern des Messestandes, die sich für den
ZWP online-Newsletter registrieren lassen, ein
Apple iPad Air 2 16GB WiFi verlosen.
Jeden Tag wird gegen 17.30 Uhr per Zufalls-
prinzip ein Gewinner ausgelost und vor Ort
bekannt gegeben. Das Team der OEMUS
MEDIA AG freut sich auf Sie!

Quelle: OEMUS MEDIA AG
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Straumann Deutschland ab 2015 unter neuer Führung

OEMUS MEDIA Gewinnspiel

… und täglich grüßt
ein iPad!
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Seit Dezember 2014 mussten sich zwei Medi-
ziner, ein Zahnarzt und ein Anästhesist, wegen
fahrlässiger Tötung vor dem Augsburger Amts-
gericht verantworten. Denn ihre am Down -
syndrom leidende Patientin wachte im Zuge
einer zahnärztlichen Behandlung nicht mehr
auf, erlitt infolge des dramatischen Verlaufes
einen hypoxischen Hirnschaden, fiel ins Wach-

koma und starb nach zweieinhalb Jahren. Der
damals 46-jährigen Patientin sollten neue Im-
plantate gesetzt werden und so unterzog sie
sich bei den Angeklagten einer Zahnoperation.
Wie üblich bei solch einem schweren Eingriff
wurde die Patientin in Narkose versetzt – ohne
zusätzliche Beatmung. Im Laufe der OP sackte
der Blutdruck ab, die Atmung fiel aus und die
Patientin erlitt einen Herzstillstand. Laut Me-
dienberichten wurden geeignete Rettungs-
maßnahmen unterlassen und erst zwei Stun-
den später der Notarzt gerufen. Das Amtsge-
richt verurteilte am Freitag den Narkosearzt zu
einer Haftstrafe von eineinhalb Jahren (ohne
Bewährung) und den behandelnden Zahnme-
diziner wegen geringer Schuld zu einer Geld-
auflage in Höhe von 4.000 Euro. Das Urteil ist
noch nicht rechtskräftig.

Quelle: ZWP online, Katja Kupfer

Tödliche Zahn-OP

Haft für Anästhesist, Freispruch für Arzt

© Sebastian Duda

Weltweit finden sich Rückstände von Medi-
kamentenwirkstoffen in Flüssen, Bächen und
Seen. Die Kläranlagen können die vom Men-
schen wieder ausgeschiedenen, nur schwer
abbaubaren Arzneistoffe nicht zurückhalten.
„Es ist dringend notwendig, den
Eintrag von pharmazeuti-
schen Wirkstoffen in
die Umwelt zu stop-
pen. Sie können
die Umwelt schä-
digen und lang-
fristig ein Risiko
für die mensch -
liche Gesundheit
darstellen“, sagt Dr.
Heinrich Bottermann,
Generalsekretär der Deut-
schen Bundesstiftung Umwelt
(DBU). Deshalb unterstützt die DBU fachlich
und finanziell mit über 460.000 Euro die
Leuphana Universität Lüneburg, die ein um-
weltverträgliches, leichter abbaubares Anti-
biotikum entwickeln will. Zu der wichtigen
Gruppe der viel verschriebenen Fluorchino-

lonen gehört das Antibiotikum „Ciprofloxa-
cin“, sagt DBU-Experte Dr. Maximilian
 Hempel. Es habe ein breites Wirkspektrum
und werde zur Behandlung von bakteriellen
Infektionen und Entzündungen eingesetzt.

Nun möchte man die Struktur
von Ciprofloxacin mithilfe

computergestützter Be-
rechnungen so ver-

ändern, dass es bei
gleicher Wirksam-
keit im mensch -
lichen und tieri-
schen Körper bes-

ser abbaubar ist
und gar nicht mehr

in die Umwelt gelan-
gen kann. „Das Projekt

kann dazu beitragen, den
 Konflikt zwischen Wirksamkeit von Arznei-

stoffen einerseits und Natur- und Umwelt-
schutz andererseits zu entschärfen“, sagt
Hempel.

Quelle: Deutsche Bundesstiftung Umwelt

DBU gibt 460.000 Euro für Forschungsprojekt an Uni Lüneburg

Umweltfreundliche Antibiotika
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Knochenregeneration

Timing ist alles!

Chemiker des Massachusetts Institute of Tech-
nology (MIT) sind einen Schritt weitergekom-
men in der Regeneration von Knochen -
gewebe. Mithilfe von Wachstumsfaktoren, die
gezielt über einen längeren Zeitraum abgege-
ben werden, erreichten sie im Tierversuch
einen signifikanten Aufbau von Knochen -
gewebe, welches natürlich gewachsenem in
nichts nachsteht.
Ein Gewebegerüst ist das Zaubermittel, wel-
ches die Wissenschaftler nutzten, um direkt
dort anzusetzen, wo Knochengewebe benö-
tigt wird. Dieses Gerüst ist beschichtet mit den
Wachstumsfaktoren PDGF und BMP-2, die
verteilt über mehrere Wochen nach und nach
freigegeben werden und so in einer „natürli-
chen“ Geschwindigkeit für Knochenaufbau
sorgen. Bei bisherigen Versuchen zeigte sich,

dass eine zu rasche Gabe dieser Wachstums-
faktoren nicht zu einem Gewebeaufbau führt.
Die überschüssigen Wachstumsfaktoren wer-
den abtransportiert und es ist mit Nebenwir-
kungen zu rechnen. Das neue Gewebegerüst
sondert sie in Mengen im Nanogramm-
 Bereich ab. So sind ein natürlicher Knochen-
aufbau und die Bildung eines vaskulären
 Systems in diesem Gewebe möglich.
Das beschichtete Gewebe ist etwa 0,1mm dick
und kann auf eine benötigte Größe zugeschnit-
ten werden. Von dieser Entwicklung könnten
Patienten profitieren, die eine Knochenaugmen-
tation vor dem Einsetzen von Implantaten be-
nötigen. Das zugehörige Paper Adaptive
growth factor delivery from a polyelectrolyte
coating promotes synergistic bone tissue repair
and reconstruction  erschien kürzlich in den Pro-
ceedings of the National Academy of Sciences.
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